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führungen Z trühchristlichen Ausstattung der Laterankirche S 143-174).
/u dieser Thematık gehört auch der FExkurs über den Junijus-Bassus-
Sarkophag (S 4-4 Diese ul begründete Auswahl (S 261.) ließe sıch
vewißß noch erganzen (Holztür VO Sabına, Maxımianskathedra, Elfen-
beinkästchen VO Brescıa, Kapellen VO Bagawat S 200

Insgesamt konnten 7R typologıische Darstellungen nachgewiesen werden.
Dı1e Interpretationsbreıite wırd deutlıch, WECNN e1in Antıtypos nıcht dargestellt
1St Dıe Lünetten VO S. Vıtale, das Obergadenmosaık In Marıa Mag-
X1016€, das Gewändemosaık In Apollinare In Classe un Z7WEeIl enkaustische
Malereıen ıIn der Marienkirche des Katharinenklosters fungleren als Iypoı
der mIıt dem Itar der Kırche verbundenen Euchariıstie. Andererseıts 1st. das
Abrahamsopter der Passıonssarkophage schwerlich CIn Iypos der Kreuzi1-
SUunNns (gegen die These eıner „substitulerenden Typologie”). Besondere
Beachtung verdiıent der biısher noch nıcht kunstwissenschaftlich bearbeıtete
ägyptische Elias-Behang (6.-9. Jh.) Hıer tindet sıch nach Schrenk dıe
trüheste typologische Darstellung der Kundschatter (Num S) lınks neben
dem Gemmenkreuz: Miıt der der Stange hängenden Iraube 1St. das
Hängen Jesu Kreuz angesprochen. Mıt der rechts dargestellten Opfte-
rung Isaaks wırd der Tod Jesu typologisch als Opfer verstanden.

Dıe Gründlichkeit un Gediegenheıt der Arbeıt rechttertigt hre Auf-
nahme INS Jahrbuch. Fehler tindet allentalls, WT hellwach 1St. W1€ die
Grabwächter des Passionssarkophags VO Nimes (statt: „schlafende rab-
wächter“ 55) 1E Reihe VO VWiıederholungen innerhalb der Einleitung
hätte vermieden un ELWA Vıtale S 0-1 problemlos In den Hauptteıl
gepackt werden können (D 8-6 Väterzıtate SAn besser komplett
verdeutscht worden (S Z O Insgesamt hat dıe Arbeıt viele SZEWIN-
nende ZUSE: lnl gefälliges, unverdrechseltes Deutsch, luzıde Gedankenftfüh-
runs, breıite un unvoreingenommene (manchmal gyutmütıge) Rezeption
der Forschung un abgewogene Urteile. uch dank des hervorragenden
Bildmaterials wırd S$1e sıch bestens C@CB5 für Seminare) eıgnen, die Seh-
un Urteilskraftt schärfen, Meınungen abzuwägen un die unverbrauchte
Vieldeutigkeıit frühchristlicher Kunst gyenießen. Stefan eıd
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Das Deutsche Hiıstorische Instıtut In Kom hat sıch Z Zıel DESELZL,
paralle!] seınem se1it langem betriebenen Forschungsvorhaben „Reperto-
1um Germanıcum“ IU auch die CnHSTE se1mt wenıgen Jahren für dıe Forschung
zugänglichen Supplikenregister der päpstlichen Pönitentiarıe bearbeıten
un die deutschen Betreffe daraus gleichfalls In eiınem mehrbändıgen, nach
Pontitikaten gegliederten Editionswerk publızıeren. Erste beachtliche
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Ergebnisse lıegen Jetzt NV<O)) IN Gestalt des 9296 erschıenenen, den Pontitikat
Panas IL (1458—1464) umtassenden Bandes „Repertorium Poenitentiarıane
Germanıcum“ Band INn der vorgesehenen Zählung) un des hıer
anzuzeıgenden Buches, worın dıe el Bearbeıter des KRepertoriıumsbandes
eıne beschreibende un kommentierende Bestandsaufnahme der gul
4000 Regesten 1etern.

Eınleitende Untersuchungen tführen zunächst In Geschichte un Aufga-
ben der Pönitentiarıe SOWIE dıe Modalıitäten bel der S5ıgnatur der Supplıken
eın un teılen zusammentassende Beobachtungen un statıstısche
Auswertungen ZU Materı1a| der Pönıtentiarieregister DA Die nachfolgen-
den Kapıtel Orlentieren sıch der In den Supplikenregistern vorgegebenen
Abfolge der einzelnen Materıen, INn die Jeweıls eıne kiırchenrechtliche bzw
rechtshistorische Eıntührung gegeben wiırd, bevor die vieltältigen Dıspen-
SCHL; Liızenzen un Absolutionen In Ehesachen, be] Gewalte un Tötungsde-
lıkten, SımonıI1e, Zölıbatsvergehen, den zahlreichen Weıhehindernissen, dıe
Gewährung VO Beıichtbrietfen oder VO besonderen Lizenzen für Pftarrkleri-
ker, aber auch die Regelung VO Pfründenangelegenheiten S
einzelnen analysıert werden. Dabe! werden zahlreiche Fragen A kurıalen
Vertfassungsgeschichte un VerwaltungspraxI1s aufgeworfen, wenngleıch
nıcht alle beım derzeıtigen Forschungsstand schon Jetzt beantwortet werden
können. Fın Vergleıich der VO der anzle!ı un der Kammer getätigten
Gnadenerteilungen (dıe In den Bänden des Kepertorium (Germanıcum publı-
zlert Sınd) mıt den AaUS der Pöniıtentiarıe hervorgegangenen ßr erkennen,
da{fß In den Kanzlei- un Kammerregiıstern eıne hauptsächlich pfründen-
Orlentlierte Klientel vorherrscht, während Dıispensen oder Absolutionen
interessierte Supplikanten eher In den Pönitentiarieregistern erscheıinen; me
weıter dabe!] dıie Editionen aUus diesen Regıstern fortschreiten werden, desto
deutlicher wırd sıch das bıslang als „pfründenlastig“ erscheinende (sesamt-
bıld der kurıalen Verwaltungstätigkeit wandeln, desto mehr wiırd die nıcht
mınder bedeutsame Verwaltung des geistlıchen Gnadenschatzes der Kırche
bıs hın seelsorglichen Präterenzen einzelner Päpste In der Tätigkeıt dieses
yroßen päpstlichen Bufßs-, Beıicht- bbnl (Gnadenamtes sıchtbar werden.

Da darüber hınaus dıe Kegesten A4aUS den Supplikenregistern der ONn1-
tentlarıe 1m einzelnen W1€E In ıhrer Gesamtheit VO großem (GGewınn für die
hıstorıische, insbesondere dıe landesgeschichtliche Forschung 1Im deutsch-
sprachıgen Raum se1ın dürften, annn Salr nıcht hoch veranschlagt
werden. Michael Reımann
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